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Hert• Prof. A. M a s s a l  o n g  o ein Lager von eigenthiimlichen Pflanzen- und Fisch· 
Fossilien; die ct·steren gehören der Gattung A.raucarite.�, A.rundo qder Phmgmites 
an. Auch die jurassischen Pflanzen-Fossilien von Pcmigotti bei Vet·oua, die Herr 
A. de Zig n o  bearbeitet, wurden von ihm noch bei Gr·ezzana, M. Alba, M. Lobie 
und an anderen Localitäten gesammelt. In den Lias- uud Triasgehihlen der Pr·ovinz 
Vicenza, namentlich bei Rovejana, fand Herr Dr. Mas sa Ion go prachtvolle Fossilien 
von Amucarite.�. Brachypl!yllum, Voltzia, Annulm·ia, Splwnopltyllum und andere 
Pllanzcnreste. 

Am Schlusse der Sitzung legle Herr Fr. F o e  tt e r  l e  die im Laufe des Monats 
November an die k. k. geologische Reichsanstalt thcils als Geschenk, theils im 
Tausche eingelangten Dt·uckschriften vot·, und erwähnte iusbesondere des von 
G. D. B ä dc k e J' in Essen henusgegebenen Berg- und Hütten-Kalenders füt• 1856 
als eines füt· Montanistiker und andere Techniket· durch seinen Reichthum an 
Tabt>llen und Formeln sehr nützlicheu Notizcnhuches. 

Sitr.ung \om 4. Dccrmber IR5:i. 

llcrt• Ft·. F o e t t  e 1'1 e zeigte eine seht• gelungene Büste Se i n e  t' k. k. Apo
stoli s c h eu Majestät vor, welche HerrAioisl\li eshac h vor Kurzem der k. k. 
geologischen ßeichsaustal t  zum Geschenke gPmacht hatte; dieseihe ist aus det· 
Te1'm cottr.t-Fa hrik lies letztet·en zu lnzersdorf und war auf der lndustJ·ie- Aus
stellu_ng in Paris ausgesteH t. Herr F o e l t e r  I e sprach Herrn A. M i e s b a c h  deu 
bPsonderen Dank der Anstalt für dieses so schöne und schätzbare Geschenk aus. 

Het'l' Dt·. L u k a s besprach die vet·schiedenen Ursachen, welche bei 
bat·ometrischen Höhenmessungen die bis jetzt unerklärlichen Höhendifferenzen 
eines und desselben Punctes erklären !!ollen. Er ftlht·te ausser den bis 
jetzt bekannten Crsachen die atmosphärischen Weilen an, welche durch 
Luftströmungen und durch die verschiedenen Temperatm·en entstehen. Diese 
Luftwellen machen in Folge der Unebenheiten anf unserer Erde, dass die atmos
phät·ische Luft :111 einem Orte oft mehr verdichtet wird, als es seiner ab�oluten 
Höhe nach geschehen sollte, dagegen zugleich an einem andern Ot·te vit>l melll' 
vert.Hinnt wird. Es geschieht aber auch oft das Gegentheil, so dass die- Differenz 
des Luftdruckes in Folge der vet•schiedenartigen Wellen bis auf 3-4 Linien 
steigen k;mn, was dann einen Fehler von bi:!inahe 300 Fuss hei'Vorzubringen im 
Stande ist. Diese Luftwellen schreiten aber nicht bloss in einer Richtung vorwärts; 
sie kreuzen sich, wodurch sie bei gt·ossen Unebenheiten des Terrains in noch com

plicirterer Form erscheinen. Die Windstärke hat einen grossen Einfluss auf die
selben , indem manche Luftwellen 20-40 Meilen in einer Stunde fortschreiten. 
Wie mit Hilfe der Kenntniss des Ganges und der Schnelligkeit einet• Luftwelle 
die Höhe eines Ot·tes zu berechnen sei, soll bei einer anderen Gelegenheit 
näher auseinandergesetzt werden. Zugleich wurde bemerkt, dass barometrische 
Höhenmessungen entweder nur mit barometrischen desselben Punctes , oder 
alle barometrischen eines Punctes mit einet· trigonometrisch bestimmten Höhe 
verglichen werden sollten. Höhenmessungen mit Aneroidbarometern und Thermo
hypsometern ausgeführt, sollte man nie für bar·ometrische Höhenmessungen ansehen 
und daher die aus Vergleichungen mit trigonomeh·ischen Messungen erui•·ten 
Differenzen nicht auf Rechnung det· barometrischen Messungen setzen, wie diess 
z. B. bei der Höhe der Ortlesspitze geschah. 

Hel'l' Hergt·ath F1·. v. H a u e r machte auf einen im letzten Hefte des Giornale 
dell' I. R. Istituto Lombardo (Nuova Serie Fascicoli XXXIX-XLI, pag. 204) 
erschienenen Aursatz des Herrn G. C u r i  o n  i aufmerksam, in welchem dieser thätige 
und ausgezeichnete Forscher die Gliederung det• Triasgebilde in der Lombardie 


